
Ferienbetreuung
Rümlanger Eltern
wollen ein Angebot
der Schule. Diese
sagt: «Kein Geld».
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Vereine
Seit über 20 Jahren
ist Rümlang ein
Standort der Judo-
schule Regensdorf.
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Sek-Trennung sorgte für Diskussionen
Mit vielen engagiert vorge-
tragenen Argumenten wurde
letzte Woche in Rümlang für
oder gegen die Aufteilung der
Sek RO geworben. Am 25.
September wird abgestimmt.

BETTINA STICHER

RÜMLANG. Am 25. September
kommen in Rümlang zwei Vor-
lagen an die Urne, die die Zu-
kunft derGemeinde- und Schul-
organisation beeinflussen: die
Umsetzungsvorlage «Einheits-
gemeinde mit der Primarschu-
le» und die Erheblichkeitserklä-
rung der Einzelinitiative «Auf-
teilung der Sekundarschule
Rümlang-Oberglatt (Sek RO)»
vonBenjamin Schlegel (SP) und
Reto Hauser (SVP). Wird Letz-
tere angenommen, müssen die
Behörden innert 18 Monaten
einen Umsetzungsvorschlag
ausarbeiten, über den dann wie-
der abgestimmt wird.
Die Situation ist komplex (sie-
he Rümlanger vom 29. Juli).
Nicht zuletzt deshalb, weil die
beiden Vorlagen gleichzeitig an
die Urne kommen, was für Ver-
wirrung sorgen könnte. Dazu
kommt, dass bezüglich Sek RO
zwei Gemeinden involviert sind
undgemässderInitiativediebei-
den Sekundarschulen jeweils in
die Gemeinde integriert wer-
densollen.DieGemeindeOber-
glatt hat die Einheitsgemeinde
mit der Primarschule bereits vor
neun Jahren eingeführt. Rüm-
lang stimmt am gleichen Wo-
chenende darüber ab. Käme es
hier zumNein,müsste nach dem
Willen der Initianten in Rüm-
lang eine gemeinsame Schulge-
meinde entstehen.
Für die Vorlage ist von Behör-
denseite her nur die Gemeinde
Rümlang. Oberglatt, die Schul-
pflege RO und die beiden Pri-
marschulpflegen sind dagegen.

«Einfacher für die Bürger»
Am Donnerstag vergangener
Woche fand im Gemeindesaal
Rümlang ein kontradiktori-
sches Podiumsgespräch zur Sek-
Vorlage statt, an dem Vertreter
aller involvierten Behörden so-
wie der Urheber der Initiative
teilnahmen. Initiant Benjamin

Schlegel sieht die Vorteile der
Trennung darin, dass beide Ge-
meinden über alle Schulstufen
hinweg «ein einheitliches Bild
haben: alles aus einem Guss».
Der Auslöser für die Initiative
sei das neue Schulhaus. «Die
meisten Oberglatter Sekundar-
schüler gehen nun in Oberglatt
zur Schule, die Rümlanger in
Rümlang. Daher ist Trennung
nicht mehr nötig.» Rümlang sei
am Wachsen und könne eine
eigene Sekundarschule führen,
ist er überzeugt. Auch die Pri-
marschule sei zu Beginn gegen
die Einheitsgemeinde gewesen.
SiehabeabereinesehrguteVor-
lage ausgearbeitet. «Das wird
bei der Sek auch funktionie-
ren.»AuchderZeitpunktseigut.
Jetzt sei man im Prozess drin.
Rümlangs Gemeindepräsident
PeterMeier-Neves fügtedasAr-
gument der Budgetklarheit hin-
zu. «Ein Budget, eine Rech-
nung für die Steuerzahler. Es
wird mit den vereinfachten
Strukturen und den Synergien
einfacher für die Bürger.» Auch
die Arbeit für die Schulpflege
einfacher und nicht mehr.

Auch er findet den Zeitpunkt
passend. «Den richtigen Zeit-
punkt gibt es nicht», sagte er:
«Die Trennung wird immer zu
gewissen Unruhen führen.» Mit
dem neuen Schulhaus sehe er
jetzt einen guten Zeitpunkt.
Ganz anders sieht das die Ge-
meinde Oberglatt. Obwohl man
sich schon länger mit der The-
matik auseinandersetze, «sehen
wir mehr Vorteile der gemein-
samen Sek», sagte Oberglatts
Gemeindepräsident Roger
Rauper. «Die Synergien der ge-
meinsamen Schule sind riesig.
Mit einer grösseren Schule kön-
nen wir ein flexibleres, besseres
Angebot, zum Beispiel bei den
Wahlfächern, bieten.» Weiter
könnten Schülerinnen und
SchülerbeiProblemendieSchu-
le auf einfachem Weg wech-
seln.

«Bildungsqualität nimmt ab»
Vorteile sieht Rauper neben
dem pädagogischen auch im
strukturellen Bereich. «Die der-
zeitige Organisation ist gut auf-
gestellt. Die Lehrerpensen kön-
nen besser verteilt werden.»Mit

zwei Schulorganen sei dies
schwieriger und die Pensenver-
teilung fürdieLehrpersonenun-
attraktiver. Letztlich befürchte
er im Zusammenhang mit dem
Lehrermangel eine Abnahme
der Bildungsqualität. ZumBud-
get: «Dieses kannman zwar ein-
facher darstellen, aber in den
Details wird es nicht einfa-
cher.»
Ähnlich argumentierte Ulrich
Haab, Präsident der Sekundar-
schulgemeinde RO. Im Kanton
Zürich gebe es noch einige
Kreisgemeinden. Und warum?
«Weil die Sekundarschulen
sonst zu klein sind für ein gutes
Angebot.» Das sei vorläufig
auch in Rümlang und Ober-
glatt noch der Fall. Als Beispiel
nannte er die Wahlfächer. Das
Schulpräsidium (Primar- und
Sekundarschule gemeinsam)
wäre imGemeinderateingebun-
den. «Die betreffende Person
muss sich daher auch in alle an-
deren Ressorts einarbeiten.»
Der Aufwand steige. «Die Res-
sourcen für das Kerngeschäft
Schule werden kleiner.» Auch
die Abläufe werden gemäss

Haab komplizierter. «Die Ge-
schäfte gehenvonder Schulpfle-
ge zum Gemeinderat und zu-
rück.»AuchderSchulpflegeprä-
sident verwies auf die Anstel-
lungssituation der Lehrer und
Lehrerinnen.
Genau gegenteiliger Ansicht ist
in diesem Punkt Benjamin
Schlegel.UmdieFinanzenküm-
mere sich nachher die Gemein-
de. Die Schulpflege könne sich
mehr auf das Pädagogische kon-
zentrieren, habe keinen admi-
nistrativen Aufwand mehr.
DemwidersprachRogerRauber
deutlich: «Die Realität wird an-
ders sein. Die Kompetenzen
bleiben ja bei der Schule.» Die
Schulpflege werde auch in der
Einheitsgemeinde ihre bisheri-
gen Aufgaben wahrnehmen.
Das könne man nicht dem Ge-
meinderat oder der Verwal-
tung übergeben. Komplizierter
werde es auch, weil die Primar-
und die Sekundarschule ver-
schiedene Schulsysteme mit
unterschiedlichen Aufträgen
hätten.
«Die Arbeit nimmt nicht ab, es
wird mehr», sagte Nalan Seifed-
dini, die als Primarschulpräsi-
dentin in der Einheitsgemeinde
Oberglatt auch Gemeinderätin
ist. Sie warnte davor, den Auf-
wand zu unterschätzen, wenn
sich eine Schulpflege um alle
Stufen kümmern muss: «Das
kann zu einer Überladung füh-
ren.

«Zum falschen Zeitpunkt»
Für die Gegner der Trennung
kommt die Vorlage zum fal-
schenZeitpunkt.InderGemein-
deRümlangmüsstenzweiSchul-
pflegen in die gerade neu gebil-
dete Einheitsgemeinde (sofern
diese Vorlage angenommen
wird) integriert werden, was ge-
mäss Ueli Haab mit den derzei-
tigen Ressourcen nicht zu stem-
men wäre.
Auch Nadja Koch, Präsidentin
der PrimarschulgemeindeRüm-
lang, erklärte, die Initiative
kommezurUnzeit. «Alles istku-
muliert.» Die gleichzeitige Ab-
stimmung mache es für die
Stimmberechtigten zu kompli-
ziert.Zudemhabemaneine sehr
gute Zusammenarbeit mit der
Sek RO.

Das neue Schulhaus der Sek RO gab den Anstoss zur Einzelinitiative Aufteilung der Sek. Bild: sti

Infoabend
Konzertflügel

RÜMLANG.Mit der Inbetriebnah-
me des Rümlanger Kirchge-
meindehauses entwickelten der
damalige Kirchenmusiker Rai-
mundWiederkehr und der Pfar-
rerVolker Schnitzler inAbspra-
che mit der damaligen Kirchen-
pflege (Legislatur 2014–2018)
die Idee der Anschaffung eines
Konzertflügels. Die finanziel-
len Mittel sollten mit Spenden
und Benefizkonzerten gene-
riert werden. Ein Wechsel im
Kirchenmusikteam und die in-
tensive Nutzung des Saals des
Kirchgemeindehauses haben je-
doch gezeigt, dass die Anschaf-
fung eines Flügels weder den
Ansprüchen an die Raumnut-
zung gerecht wird noch den Be-
dürfnissen der Mitarbeitenden
und der Kirchgemeinde ent-
spricht. Aufgrund des geringen
Kontostandes und der gesetzli-
chen Grundlagen, die eine Auf-
lösung des zweckgebundenen
Kontos per 31. Dezember erfor-
dern, hat die Kirchenpflege ent-
schieden, die Mittel anderwei-
tig im Bereich der Musikviel-
falt und der musikalischen Bil-
dung in der Kirchgemeinde zu
verwenden. Die Reformierte
Kirchenpflege und Kirchenmu-
sikerGeun-YongParkladenein,
am Freitag, 16. September, um
18 Uhr im Kirchgemeindehaus
Vorschläge für die Verwen-
dungderMitteleinzubringen. (e)
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